
 

Yezugspreis:
Bei Abholung in der Expedition vierteljährlich
60 Vi., ins Haus gebracht 25 Vi. mehr. Durch

.die sJßoft bezogen 93 Vi. einfchlieleich Beftellgeld.l

. [Im M
 

 
44‘. Jahrgaug,

Die interne der neuen Broizuiuiiurten
‘fiudet am S.lliittwoch, ben 7. November d. Is. nach-
mittags von 3——4 Uhr im 6tnbtverorbueteufihnug6=
faule gegen Vorlage der alien Olbfclniitte ftntt.

Neue Karte“ föunen nicht verabfolgt werben.
Die glinetgabe fiudet nur in ber oben angegebenen
Zeit ftatt.

Laudeck, deiDi 5. November 1917.
Der Magiftrat.

Die initiierte der Surferfarten
für gewerbliche Betriebe des Berforguugsbezirks
Landeck findet am Mittwoch, ben 7. November d. I.
im Nathauîe —— Magiîtratsbiiro —— wa'hreud der
Dienîtftuuden ftatt.

Die (Einteilung ift vom Herr“ Landi-at in babel-
fchwerbt erfolgt und finb evtl. Beichioerden bortfelbft
anzubriugeu.

Laudeck, ben 5. November 1917.
Der ‘Magiftrat.

:Ins Ccmdcck “nd allgemeines.
(Nachbrucl unterer Driginal-Berichte verboten).

Landed‘, deu 6. November 1917.

-* @ma FeldwebelzLeutnant Walter, Vrooinzial:
Sti'afzen‘AuiÎeher hierfelbft, ivurbe auf dem weftlirhen
Siriegä’afchanplaß das @Biferno Y‘reuz I]. lil. verliehen.

e. Nuit). @efelfenvereim Mit dem Giefange des Kolpi'ngén'
liebes wurbe bie am Sonntag ftattgefunbene Verfammlung
eröffnet. Herr Hauptlehrer Goebel erwähnte zunàchft den großen
Sieg unferer Truppe“ in Italien und entwarf ein Lebensbild
de‘ Graien Friedrich Wrangel, ans AnlaB des 50. Todestages
desfelben am 1. November 1877. Nach dem (Befang: ,,Jch
hab mich ergeben", iprach der Herr Vizepriiîes in intereffantem
Vortrag über Deutfchîand‘ Rolouien und ihre Bedeutuug und
Neiwswohlfahrt. Vom ‘Braies Herrn Kaplan Felgeuhauer wurde
zum Schluffe noch mitgeteilt, dai; da“ attioe Mitglied, Tifchler
Van( KelIner im Weften den Heldentod erlitten hat, nnb wurde
beffen Andenfen in üblicher Weiîe geehrt. Wàhrend des Winter:
haibjahre‘ tritt bie (biefangßabteiluug wieber in Tatigkeit und
'e‘ finbet bie erfte Gtefangäftunbe Mittwoch, den 7. b. Mis.
abends 8 Uhr im Vereinslokal ftatt, ivozu alle geÎangsliebenden
Mitglieder eingeladen find.

0. „halb. Nreuztî‘ìndnts. Ju der am Sonntage im Ver:
einszimmer Ning l fehr zahlreich befuchten Verîa‘nu‘lung fpruch
der Vorfisende, Herr Miffionèpriefter (Bottfchalk in belehrendem
Vortrage über bie Mittel, welche wir anwenden iniiffen, un‘
ben Alkohol zu bekàmpfen. Nach Aufnahme einiger Mitglieder
eraiihlte Herr Vraparandenlehrer .Brofig einige @rlebniffe aus
feiner 6jiihr. Mitgliedichaft. Nach (Erlebigung einiger Vereiu‘:
angelegenheiten wurde beftimmt, baf; in 3ufunft alle 14 Page
Beriammlungen abgehalten werden

-. ' -t. - Die Gnlmrànkungen im 'Eilenfiahnverkeljr, die
.mit der Einführung der Schnellzugsznîahiarten begonuen haben,
werden oorausfichtlich noch weiteren umfang annehmen muffe“.
Sie werden natürlich nur dann den getvünfchten (Erfolg haben,
wenn alle nicht unbedingt nötigen Neiîen, inSbeÎondere Vergnfigungz:
und VeiuchSreiien, unterbleiben. Auf das ‘Bubliinm muB datum
belehrend eingewìrkt werden. Die Verkehrsbeichriiniungen find
notwendig geworben, weil l. das rollende Material zur Be:
wältigung des ungehemmten Zinilverkehrs nicht mehr antreicht,
2. weil .Rohlen gefpart werben muffe“ and ,3. die iiber den
Kriegsau‘gang entfcheibenben militärifchen (Ereigniffe an allen
Fronte“ eine noch mehr gefteigerte Juanipruchnahme der Eiîen‘
bahnen erfordern. (53s muf; aus den getroffenen ‘Diaftnahmen
bie willige Ilnterorbnung der Bivilbeoblkerung unter biefe Siriegß:
notwendigkeit oerlaugt werben, andernfalls nichts anderes übrig
bleiben würbe, als ,SwaugSmafznahmen zu ergreifen. Die
Bieletalbahn fchneibet vorberhanb günftig ab, benn au
anderen Neben‘ oder Endftrecken ift bie Einichriinkuug der- Art,
bah 3. B. an Sountagen jeder EfSerfonenoerlehr ruht. In unferer
@egenb liegt zu befonderen Riagen alfo kein @rund vor. Vor
1897 mar die Verbindung von nnb nach (Elah noch viel um:
ftiindlicher, teurer und zeitraubender alB jetzt in Rriegstagen.

-s. Jom Wetter. Den trüben, erften Novembertagen
folgte am 6. eine sziufheiternng. Der Sonntag brachte Nebel
und Siegen bei aiemiich warmer Temperatur. Am 5. war ber
Himmel di‘ht bewdlkt. @rauer Nebel lag auf Hòhen und im
Tale. Die Nacht zum DienStage brachte Rülte‚91ufhellung.
Am Moi-gen lag weifzer Neif am Bode“ und auf Dàchern.
SDie Sonne lachte aus herbftlich blauem Himmel herab und
minderte bald die Riilie. Die Baume find ihre! Laubfchmucres
faft ganz beraubt. Auf den {Treibern ftehen bie Saaten frifch
nnb gefunb. @in und wieder fieht man noch Ninder, welche
die letzten Gras‘ und Wiefenplàhe nitihfam abweiben.

-b. Die Yammel‘t‘tignenit aeitigte auch bei uns günftige
(Erfolge nnb verhalf ber fleißigen Jugend zu einbringlichem,
gutem Nebenoerdienft. Un ‘lirich- und Vflaumenlernen wurden
durch die Schul: Sammelstelle über 11/2 Bentner abgegeben.
Le‘tere Rerne möchten eifrig weitergefammelt und abgeliefert
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werben. Staftanien wurben für mehrere hnnbert Mark eingeheimft
und brachten einträglicheu (Sjetvinn. Die Saminlung von Brenn-
neffelu ergab in ber Stadtichnle 15 Vfund. Heilkriiuter gingen
reichlich ein zu Tec filr den Fainiliengebrauch. Jhr Wert
repräfentiert eine hohe Somme Durch irüvnrnnben gefammelte
Rräuter wurbeu der hiefigen Apothefe überwiefen nnb ergaben
einen ueunenäwerteu Betrag. Jin Anitrage der Wildfrucht:
Neichsftelle in Berlin regte Herr sltfurrer Heinze die Saul):
fantmlung an und errichtete eine Sainmel: unb ‚8ahlftelle auf
dem kath. Vfarrhofe. Verîchiedenes {taub wurde bereiteeingeliefert.

k. Am nächften Sonuabeud wird in babelfchwerbt der
Herbsté‘reistag abgehalten. äluf der Tagesordnung ftehen
u. a. die Aufnahme eines weiteren Darlehns zur Beichaffnng
von BetriebSniitteln für bie Hirterftühiing der Familie“ oo“
Kriegsteilnehmern, die Mahlen zweier ‘Brnoinziallan'otagsabge-
ordneter für bie Provinz Schlefieu,zweier Sireieauöfchufsmitilieder,
von Taxatoren fiir bie Yin 'ff von Sach:
verftänbigen zur 91bfchähung der nach dem (Strich über bie
Rriegäleiftungen in Anipruch zu uebmenden LeiÎtungen und der
bei Truppeni’ibungen bennhteu (Brunbftltcfe, Bildung einer Rom!
miffion zur Verteiluug der @inqaartierung für bie bewaffnete
Macht, Abnahme der Jahresrechnung 1916 der fireißfommunal:
faffe und Bemillignng non 4500 Mk. für Ansbefferungéarbeiten
an der h'olzernen Neiffebriicke am Hauptbahnhof Habelîchwerdt.

i @nie Biederzeugung bricht [ich getaner. Weil jeder:
mann fich zu der lleberzeugung burchgerungen hat, baf; Rriegä:
anleihe zeichnen eine nationale Notweudigkeit ift, haben wir fo
glànzende tvirtfchaftliche (Erfolge. Die lieberzeugung aber, dafz
die Ablieferuug der Goldfaehen zur Stàrkung des Goldirhaheé
der Neichsbank ebenfo bitter notwenbig ift, ift noch nicht in alle
Streife gebrungeu und doch mnf; fie das ganze beutfche Volk
erfüllen. Wir müffen uns reftloä von den Goldfacheu trennen,
beun täglich geht (Hold fiir bie notivenbigften Lebenébedùrfnifie
ins Auéland, täglich ninfe die Neichsbank dafiir Erin“ fchaffen.

‘Entfchliefaen wir uns nicht zur Glolbfmhenablieferung, find'Ver:
Ychlechterung der Markmiihrung und Verteueiung unentbehrlicher
Lebensbedùrfnifîe bei niangelnber (Holdza‘hlung die Folge. Des:
halb nngefäntnt bie Giolbfachen ben Gtolbautaufäftellen!

— wohin der @Victim-er gehört. einrber
Johannes Pauli, Bai‘fiifzermònch, erzr’ihlt in feinem
Vuche ,,Schimpf und Craft” 1522 folgenbe alte, heute
wieder zeiigenu‘iize (befwiihte': (Ein Wueherer war ge:
ftorben, und der sBriefier und feine Siri-nude lonnicn
fich nicht einigen wegen des tl‘egriibntffefa. Der sBriefter
fagte: ,,Liebe Jreunde lnfn aus den Steil) auf einen
Wagen legen und zwei Dbien davor ipann n und
Vertrauen zu @ott haben, fo werben fie ihn wohl dabin
zieben, wo (Goti will, baf; fein Veara‘bnis fei." Das
war feinen cz‘yrennden lieb. Ta sagen ihn bie Drhfen
ohne alle menfchliche Weiînng unter ben (Saiten nnb
wollten nicht weiter gehen. Dart wolite ihn (Bott
begraben haben, benn er hatte fiel; auf Erdeu betrafen
wie ein Dieb, datum follte er auch dort begraben fein
wo bie Tiebe li.eaen

—— älter ieben 3taliener eine Marti'in der ciietìer-galìen-
[an‘ml'ung. rluf die Freudenkunde, baf; weitere 60 000 Jtalìener
gefangen und 500 Geîchùhe erbeutet worden feien, hat Ronnnerzien-
rat Max Gra“, Jnhaber der Firma Ehrich und Grab in Berlin,
der Liebesgabeniammlung der ,,Voff. Zig. " 60 000 MI iiberwiefen,
„für jeden gefangeuen Jtalieuer l Mt", fügte der Spender hinzu.

Beîdjenha”. @in in feinen Jolgen eigenartiger
(Einbruch wurde in die Spinnerei der Firma Paul
Thi-.>1 in Ste'nfnnzendori im Enlengehirge unternommen.
Die Einbrecher brangen nachts durch ein Jenster in
bie {fabrifriinme ein und ftabieu fiimtliche Treibriemen
in ben Maidiiueii: und sZirbeiteifiilen, fo dai; der Be:
trieb in der Fabrif eingeftelIt werben ntufgte nnb biefe
für längere Zeit ftillgelegt worden ift. Es ift eine
große Anzahl von sllrbeitern baburih broilos geworben.

Yresl‘m. Bei einer <{firma auf ber Neuichefirafze
find “leider nnb Seidenwaren im Werle von 20000
Mi. gefiohlen worden. Als Dieb wurde ein hiefiger
Schloffermeister ermittelt.

ßrteg.
siegen eine biefige (Sinferüinhaherin eingeleitet, weil
fie für das Einîehen einer gewöhnlichen Fenfterîcheibe
über 20 Mark verlangte.

gtegnitg. Ein fchwerer llnglildéfall ereignete
fich auf der Haltestelle SBanöbnrf auf der Etrecke
Liegnib--Haynau Der Stellenbefiher Siehn aus
JaiobSdori holtc mit feinem znrz it eingezogen-n SBruber
feine aus Berlin onlonnnenbe Sebwen'ter mit dem
Wagen von dcr Station ‘Bansdori ab. Als fie streitet:
fahren wollten, und dabei das Eiienl‘ahngleié über:
querten, wurde der wagen von einem ran-„ierenben
Gilterzug eriaht und zeririlmmert. Bon den Sniaffen
ift einer fchwer, bie anderen leicht verleht; das Vierd

{liegen Wiihers ift ein Strafverfahren '   

 

giizeigenprei‘.*
Die eiuipaltige Beile 10 ‘Bf von auswarts 15 Vi-
Neflamezeile 20 Vi. Bei W i ed e r l) o lung e n
rein. Jahreèctlbonnement entfprechender Nabatt.
I I

_- “I Stummer 89.

wurde getötet. Die Verungliidten wurden nach Liegni‘
in das fiäbtifche Sirankenhaus gebracht, wo der Schwer‘
verlegte feinen Leiden erlegen ift. — Aus dem
(Bar'erobeiigeima'ft von D. Briiggemann ftahlen Ein‘
brecher naebié fiir 5000 Mk. Fuiterstoffe.

Giona“. All! cStonnerittag brad) in beni Ware“-
lager ber Ferma F. Saiiig ein Brand aus, der in
dem großen Lager' von Spiel: und Lederwaren rei”-
liche Nahrung iaud. Der erhaben ift fehr groß, bie
(Erntftehnngenrfadie des sBranbeß noch unbefannt.

Biegenhals. Tie im Altoatergebirge am Wege
vom Bi'.- erntet) auf bie ßoehfchar gelegene Striderbande-
ift am {freitag mitiag vollftänbig niedergebrannt.-
Statt Fener entitanb durch eine llnvorfichtigkeit deine-
Kocbeu des Teers, mit dem das Taj) gestrichm‘>
werden iollte.

Maribor. Vorige Wocbe wurde in Loslau der
B-tnir Boleélaw vom ftäbtifchen .Rranlenhaufe aus
beerbigt. Eine“ Tag vor feinem Tobe lief; er einen
Geri‘btsbrannen zu fi” kommen und. vermachte 15000
illiaif feinem Binder in sBofen.
gamma. 33000 Mark in (Hold befehlagnahnet:

Feitgenommen wurde der Handler Saul Wai-manu*
aus Sosuowih, e-.n Vruder des vor einiger Zeit festÎ-ct
genommenen (belbwechflerß W., weil er 33000,Marl
in. aemiinztem (Salbe in in: und audlàndiìcher Wiihruug
nni) Sosnowih bringrn wollte.

Marinoni“. (Sin Schmugglerneft wurde in der
Kliemannstrafze in sJJ'ihsälomih aufgehoben. Unter
anderem murben im Smile verfteclt 23 Stiften Bigarren
vorgefunben und beichlaguahmt. — Aus dem ftäbtifchen
Elektr‘zitiitsweif ift .linpferbraht von 500 Mark ab‘
handen gekommrn. —— Dem cftiefbauunternchmer Dstdus
wurden drei LIreiln‘iemen im Werte von 2000 Mar!
aeitoilm.

SvenHcdin,,BagdadBabylon Ninive.“ 165 Seite".
26 Abbildungen (16 Photographic“, lO Beichnungen Sedie“.
Jeidpoi’tansgabe 1 M. Leipzig, F. A. Brodhaus.

,,Wer dieies Buch", fo beginnt Sven Hedin das erfte Raviiel,
,,ìn der (Erwartung zur @and nimmt, eine auäführiiche Schilderung
de?, sllnteilei ber Tùrkei ani Weltkrieg zu finden, wird fchon ehe
er bis Bagdad gekommen ift, enttäufcht auärufen: Uber da‘ ift
ja kein Kriegébuch! Das ift ja nur eine Neifebeîchreibung!
(Sir hat vollfomnien recht. Nicht der Rrieg lockt mich zu üben:
teuern. Daron hatte ich an ben europàiîchen Fronte“ genug
gefehen. Diesinal fehnte ich mich vor allem dauach, die Welt‘
reiche des Altertums, Affnriens und Babylouieu, uub bie Cr‘
gebniffe der modernen Forî”ung auf biefem ehrwürbigen Bode“
der Erbe fennenzulerneu." Rein Rriegßbuch alfo im engeren
Sinne aber doch ein Buch, das auf feiner Seite die machtoolle
triegerifche Zeit feiner Gntftehnug oerleugnet. Der Leîer hört:
den Schritt tiirkifcher Marfchtolonnen auf jenen Wùstenpfaden,
auf denen ehemals die Streitmacht babhlonifcher und affhriicher
Ronige einherzog: er fieht beutfche Batterien'in türlifebeu Diensten
den tbnigiichen Euphrat hinabfahren, Hedin begleitet fie auf
einer abenbteuerlich-romantifchen Stromreiie über 1000 Rilometer
den Îi-luf; abwärts. Der Ranonendonner non Rut‘eIsUmara
ertönt, bie ‘Balmen: und sJJittrrhenftabt Bagdad ift voller Siege“
jubel, 500 englifche Difiziere, darunter der Oberbefehlshaber
General Townéhend, werden als (Befangene eingebracht, und
überall wanbern bie weiften und farbigen Engldnder unter türs.
fifcher Bedeckung uordwiirts. Hediu Îchildert in _gewohnter
Meifterichaft dad Leben der Nomaden des Zweiftromlandeì
zwifchen Euphrat und Tigri“ und dazwiîchen das Elend der
armeuifchen Flitchllinge, die das unerbittliche (Bebot des kriege!
von der tiirtiich:rnifii<en <Front nach Siiden verfehlagen hat.
Ganz befonberen Dani Îchuldet die beutfche Leiermelt dem
tapferen Schwedeu abermals für fein unbedingtes Eintreten to:
Dentichiand, das er anch in biefem Buch auf feiner Seite ver‘
leugnet. Jin @egenteill (bleich das erfte Rapitel ,,Diezîflrkei
im Weltfrieg" ift ein fo prächtiger, hoffnungsvolle! Belenntnis
zur beutfchen Sache, baf; es gerade in biefen Tagen der inneren
Rümpfe jedem Rleimnütigen nicht fchuell genug in die Hand
gegeben werben tann.

   
   

   
     

Pianos
Harmoniums zu Kauf u. Miete. Täf:.‘;fi:‘‚:g_
ankoliefeiunrr. Kataloge grati‘. ‘

W. bibrieit 8; co., Glatz,
(riuiiiiest1.18-]83,part u. LEtg —

Giösstes und tilt. Pianoforte-Mogazin a;eGrufsoh‘t't.

Gebrauchte Pianos von 150,-— Mark “i.
Reparaturen und Stimmungen.



Reichskanzler Graf Berti-ing.
Sie Kaiizlert‘riie, die feit ben Borgàngen im illeichi-

rge ichwebte, ift nunmehr gelbft. Siaifer Wilhelm hat
en baherifrhen älllinifterpräfibenten Graf Hertling zum
ieithianzler und preuBiÎchen Miniiterpriiiidenten er-
annt. In einem iiuBerft wohlwollenden Handfchreiben
at der Raifer bie erbetene (Entlaffung bei meichi-
lngleri Sr. Michael@ aui allen feinen Àmtern ge-
ehmigt unb bem Srheibenben ali Beichen befonberer
‘uld unb Wertichdtzung die Rette zum (Brokireuz bei
toten Adlerordens verliehen. Bugleirh hat der Raifer
‘e Hoffnung auigefprorhen, bafs Sr. älllichaelii auch in
;nlunft feine bewährte Strait gern in den Sienft bei
iaterlanbei ftellen werbe.

(Ei ift nun zu wiinfchen und zu hoffen, dai; die
tra Hertling in ruhiger, ftetiger, gerabliniger (Gatwick-
img durch die Rriegszeit dauern wird. Saf; ber Röntg
on Bayern feine auftimmung znmlliiidtritt bei Grafen
'periling vom Boften bei baherifchen Minifterpriiiidenten
rteilen und die (Ernennung bei Grafen Hertling zum
iteichsranzler billigen werbe, war nach allem Buran-
,egangenen felbftberftänblieh. Indem Graf Hertling
ie Genehmigung bei Rönigi einholle, vollzog er nur
och einen formalen Lift, der naturgemiik der offiziellen
lulüubiguu ‚ dai; der Raiier ihm bai ineirhilangleramt
ibertragen gabe, borauigehen mufate. In parlamenta-
iiehen Kreifen wird erzàhlt, bei Beginn der Rrifii habe
ibnig Ludwig von Bayern dem Graien Hertling vor-
feftellt, daB er, nachdem er beim Nllcttritt bei Herrn
‑. Bethmann Hollweg bai ihm angetragene Reich‘-
anzleramt auigefrhlagen habe, einen neuen Llntrag
iilht wieberum ablehnenb beantworten lbnnte.

(Ei ift währenb ber Strife von berfrhiebener Seite
iuigeführt worden, baf; bie Banbibatur bei Grafen
‘pertling innerhalb der Mehrheitéparteien mancherlei
[Biderittinde zu überwinben hatte. Jndeffen, man war
‘ch offenbar barüber tlar, dal; keine der deutfchen
Barteien, wie die Berhàltniffe einmal liegen, aui ihren
lteihen allein einen Kanzler pràientieren titnne. (Ei
'ounte fich alfo nur um ein Ubrommen handeln. lInd
vie die Bldtterftimmen zeigen, hat man fieh offenbar
nit ber Randidatur abgefunden, da man einfah, bafr
mter ben gegebenen Berhdltniffen Graf Hertling in
einer Verion gewiffermaken die Siagonale ber Wiinfehe
ber MehrheitharÎeien verkbrpert. So ift bem neuen
Ranzler die unterftühnng ber Mehrheit‘parteien ftrher,
'olange er an dem vereinbarten Vrogramm efthält:
Betenntnii zur Friedensreiolution bei Nei itagei,
Surchführung ber preuhifchen Wa lrerhlireform, Ge-
mährung ber Roalitionifreiheit auf reitefter Grundlage
:liid quhebung der politiichen Zeniur.

Freilich ganz ohne Widerstand ift bie Rangierfehaft
bei neuen Marine‘ nicht. Die ioniervativen Blatter
hallen oorerft mit ihrem llrteil awar no aurüd; aber
oie allbeulfrhe Steige -— in engerem Sune allbeutfrh
— verhält fich a lehnenb. So frhreiben bie ,BerL
Neueiten Nacht‘:

,,Wir rinnen unmbgli Bertrauen ?u einem Staati-
mann haben, der gerade n lebter Bet feiner Sätiglett
ali baheriflher äliiinifterpräfibent ftaatierhaltenbe Ge-
oanten nertreten hat und fchon bevor er ben Ranzler-
boilen’antritt, dîee LInfchauungen zu einem größeren
Teil über Bord wirft unb fich auf ein Brogramm ver-
pflirhlen läht, bai er biiher beläm ft hat. Mit der
Beruiung bei Grafen Hertling beg nnt dana recht
eigentlich ein Vrozek der Zeriekung unferer ilte chiner-
faffung unb, wie wir fiirchten, ein Kombi der Barteien,
aui bem zunachft niemand ali bie Sogialbemolratie
Freud‘: und Nuhen ziehen wird.”

Zu dem gleiihen Grgebnii kommt die ,Seutfche ei-
tnng', indem fie fchreibt: „(Siraf Heitiing ift Miti ul‘
diger bei gefcheiterlen Shflemi 11'“ mann Hollwe.
Wir lönnen ei uni, von allem aui. _abgefehen nith
denien, daB ein Mann, der in du Bergangenheit o
wenig von echter beutfcher ftaatinitiuuifcher Auifa nng
gezeigt hat, dem iede wahre dentirhe GrbBe fehlt, n fo

Die erlerne Not.
I] "' ‘riegsroman von G. v. Broddorff.

' ' (Meduna.)
So gingen bie erften ariegiwolhen ini Land.
In ber grofsen Wohnung der UBmuffenS am

Hafendamm herrichte unheimliche Stille und Leere..
So lange Werner zu Haute war, hatte Sabine

gewiffe Hanéfranenpflichten zu erfüllen gehabt: ei war
‘bt (Ehrge‘z geweien, bah ber fühle, gleilhfgültige
Slierhamimui bei bauihaltei tabelloi ftch a rollte,
nnb fie hatte dabei eine Ublenkung von ihren auälenben
Tedanien und Grùbeleien gefunden. Seitbem Werner im
{Gelbe war‚_waren auch biefe Bflichten hinfällig ge‘
worden. Sie hatte bai Sntereffe für bie Mahlzeiten,
ftir bie Drdnung berßimmer verloren, lief; bie Sienftn
boten nach eigenem Srmeffen fdhalten unb walten unb
empfanb immer _qnölenber unb brüclenber bie Leere
and Jnhaltloiigleit ihrei eigenen Safeini.

Bisweilen war _fie in ber erften Zeit zu ihrer
Schwägerin Beate hmabgeftiegen, bie in ihrem Salon
Sergewpn Wolle unb Leinenzeug angehiiuft hatte
unb eifrig für Lazarette nähte unb ftridte.

Sabine hatte der Schwägerin babei geholfen, über
arieg unb Betannte geiprochen und über bie brolligen
Erzählungen bei lleinen Johannes gelàchelt, der beim
Garnwtdeln unb Snflhneiben half.

Bei der Heimlunft empfanb fie dann die giihnende
Leere der groken Zimmer doppelt fo fchwer ali zuvor,
.man‘hmgl war’s_ wie ein (Sirenen vor ber grenzen-
lofen (Einfamieit ihre“ Leben“ über fie gekommen.

Wenn fte wenigfteni ein Kind gehabt hättet Sann
ware allei leichter zu tragen werfen. Liber fo wurde
bingtille unb bai Ulleinicin niemali eine ‚Entre

1L--

  
 

gewalti er Zeit und unter Îo irhweren tlmftdnden ein
glüclber eihenber Nachiolger bei Herrn Sr. Michaelis
werden kbnnte, der vom erften Sage feiner Ranzler-
frhaft eine tragifche (Beftalt gewcfeu ift. Sie Rangier-
frhaft bei (Braten Hertling beweift bie Gedanlenarmut
und ben Mangel ilaren Blids der oberfteu Bnreauiratie
und ihr Einverftdndnié, dai; fie, biete gefcheiterte
Bureaukratie, keinen geeigneten Mann aufzu-
weifen hat.” ‑

Sie Lebensarbeit bei Graien Hertling und ini-
befonbere feine Sütigleit ali leiteuber Minifter Bayerns
rechtfertigt bai Bertrauen, bai ber Si’aiier in ihn fegte.
Graf Hertling war nicht nur ein lenntniireirher unb
erfahrener Barlamentarier, fouberu auch ein vertrauen-
erweclenber Diplomat. Sei Elteichei Wohl wird in
feinen Sander‘ ficher fein; benn wenn er auch bunbei-
ftaatli er Minifterprafident war, fo galt doch immer in
erfter inie alle feine Arbeit dem Wohle bei" nenne-
anzen. Niemand weik beffer ali Graf Hertiiug, welche
chwierige unb verwicteite Uuigabe ei zu löfeu gilt, und

/

 
Graf dertling.

wenn er nach langer gewiffenhafter Briifung bai
ei ficher in berfchwierige Um‘ nbernahm- to ?xîichgym Neichezu nube"flberzeugung, dak er imftande

Ü

Georg Graf Hertling ift am 31. Qluguft 1843 in
Sarmftabt geboren, ftubierte in Eliiünchen, Miinfter und
Berlin, nahm 1867 in Bonn ali Brivatdozent quent-
halt unb wurbe 1880 zum ankerordentiichen Brofeffor
ernannt. 1882 erhielt er einen Nut ali orbentlicher
Srofeffor ber Vhllofoghie an die llniberfttät Manchen.
1875 wurde er in en bentfchen Elteichitag gewählt
unb ftieg balb in ber Frattion zu einem der “gen
Wortfiihrer und Seiler ber Bentrumibartei auf. e-
fonberi in fogialen Fragen war fein (Einfluf; mak-
gebend. Sein tlieichitagimanbat, in bem er nach-
einanber bie Wahlkreiie Roblenz-St. Goar, Illertiifen
und Milnfter-Coe‘feld vertreten hatte, legte er infolge
ber Ernennung zum baherifchen Minifterpraiidenten am
13. Februar 1912 nieder. Rbnig Ludwig von Bahern
berlieh, nachbem er am 5. November 1918 bie Krone
übernommen hatte, bem Freiherrn v. Hertling den
Trafentitel. *

Sie ,Nordd Ullg. 3th fchreibt amtlich: Mitten in
ben frhtberften Brùfung‘tagen bei bentfchen BolieB war
Sr. Michael” ali ‘fanzler bei meichei berufen. Sai
tiefe unb ernfte fliflihtgefühl, bai ben Kern feinei
Wefen‘ auimacht, hat ihn bie Biirde bei amtei über-
nehmen heifsen. Er hat fie getra en mit ber anzen,
ihm eigenen Wbrde, mit heiliger aterlanbilie e unb

Bon Werner tamen Briefe, kurze, trocrene Berichte
im Lele rammftil, unperibnlich und lühl.

Sah ne lräufelte 'beim Seien fpbttifrh bie Lippen.
Gr hlät "ich für verpflnhietzu frhreiben, ber Beute wegen.

e ' ren
Sie antwortete ihm nicht, nur ali Weihnachten

fam, padte fie allerlei bunte Rleinigreiten zufammen und
frhidte fie ini Feld.

Far deine Rompaniefl fchrieb fie dazu.
find ali Antwort iaum ein luftigei Gedicbt, von

Herrn bon Sanben berfafst unb von allen Dffizieren
der Rompanie unterzeirhnet.

‚(Ei war groBer Zabel unter den Leuten,‘ fehrieb
Werner. ,Biel arme Rerle finb barunter, bie reine
(Eltern mehr haben, und bei denen niemanb baran
denti, ihnen eine Weihnachtbfreude zu bereiten. Ich
habe fie in beinem Namen bei‘henkt, und felbft ein
fröhlirhei Feft dabei gefeiert.“ —-

Er feierte fröhliche {Seite ba braufrent unb tie hatte
bei Beate in ben Lichterglanz bei brennenben Jannea-
baumei geftarrt unb fich unglüdlich gefühlt. Wie
ungerecht bai Schidfal doch wart

Uber der Gebanle an- die armen Solbaten, bie
burch fie zu einer Wethnachtsfrende gekommen waren, tat
ihr doch wohl. Sie fchiclte jetzt öfter unb maltefirh babei
bie glürllichen Geiichter der (Empfänger aui.

(Ei war ein ileiner Sroft in ihrer (Einfaml‘eit, aber
ein Sroft, ber nicht bon Sauer war, und der ihr nur
über einen Seil ber langen Stunben hinweghelfen
fonnte. Sie lai viel Zeitungen und verfolgte die
Rriegiberirhte.

„(Ei geht im Frtihliug zu Gabe,” fagte Beate.
,Hans meint April wäre bai iluherfte.‘

‑ Johannes Grotenins, teht der Ulleinvertreter ber
(allen Firma. war in lekter Bett auffallenb gealtert.

 
 

ber Selbftlofigteit, bie nur ein 3te! rennt: bai
(Blind und die (Stöße bei ilieiehei. —— (Einnehm-
volle Lau‘bahn tag hinter ihm, feine Leiitungen auf
dem (Schiele bei Ernàhrun iwefeni bilben ein
ilinhineiblatt in ber (Befehl te biefei Rriegei;
fie reihen lieh würbig ben Taten unierer <(selbherreu
au. -— Seine Sianzlerichaft war erfüllt von flhweren
Kitmpfen. Wenn fpäter —- unbeirrt durch die Selben-
fehaften bei Tage‘ — die Geichichte diefer Seiten ge-
fchrieben werben wirb, dann wird auch der flanzler
Michaeli‘ eine gerechtere Beurteilung erfahren. Man
wird dann ermeffen, daf; er ei gewefeu, ber bie Rlärung
grunblegenber 8nlunftifrageu in bie Hand genommen
und gefbrdert hat. —— Er hat auch ali Kanzler feinem,
Raifer unb bem Neiche gedient ali ein aufrechter unb
treuer beutfcher Mann.

Derflhiebene ltriegsnaehrtchten.
Sie bentfehe überlegenheit.

In der ,Bictoire‘ fchreibt Hervé: Sie Seutflhen
haben uui wieder einmal die tl b e r l e J e nh e lt _der
foenfib e bewieien, indent fie bem linlen italien‘-
frhen Fliigel einen Schln berfeht haben, ber furchtbar
gewefen zu fein frheint ( enfurlürle), um Vani! bei uni
unb unferen Berbiindeten zu erregen. Jetzt möchte man
gewiffe Strategen fragen, ob fie noch immer an bie
llnmbglichteit bei ZBewegungitriegei glauben. Wir
haben zu Beginn bei Rriegei bie angftbollen Stun‘oen
Ienuengelernt, bie bie Jtaliener jetzt durrhleben. Wir
haben den Schlag auigehalten, unb auch fie werben e‘
tun. Nur müffen fie btefelbe Rallblütigleit bewahren
wie wir bamali.“

Il‘

EnglifÉ-franzbfifÉe Hilfe.
Die ‚Shurgauer Zeitung' meldet aui be'nl Sefftn

bai («Eintreffen grofser englifcher Berftariungen in Sher-
italien. Mehrere Bli‘rtter lommen zu dem SchluB, baf;
fich möglicherweife in ber oberitalieniichen Siefebene bie
(Entfcheibungifrhlacht bei Weltkrteges
abipielen werbe. Ser militärifche Berichterftatter_ der
,Berner Nachrichten‘ hält bie Hilfe für fehr fchwlerig;
einige Sioifionen allein würben nur in bie allgemeine
Niederlage hineingezogen. Woher folle man aber ieht
eine ftarte Armee mit dem notwendigen Geichiitz nehmen,
ba bai englifch-frangüfifche beer fich abmühe, bie beutfchen
Linien in Frankreirh und Flandern zurflckzudrdngeni

*

 

Rerenéki iiber Nuleauds Erfrhiipfung.

Sie folgenbe Meldung die minbefteni ali eigen-
artig bezei‘hnet werden mu , ba fie von der enghfchen
Beniur burchgelaffen wurde, bringt Neuter aui New
York: Rerenili foll bem Beter‘burger Bertreter der
,Affociated Vreîz‘ erllärt haben, dai; Nukland er-
f eh bbft fei, unb dak ei fein ilielht wäre, feine _Ber-
bünbeten an eriuchen, von jetzt ab die Saft bei Rriegei
zu tragen.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deutfthland.

*Ser 'öfterreichichsungarifehe Minifter bei äußern,
Graf (Ezernin, it in Berlin eingetroffen. (Er wird
bafelbft Gelegenheit haben, mit dem neuen Neich‘lanzler
Grafen Hertling zu konferieren, der befanntlich im April
in feiner bamaligen (Eigenfihaft ali baherifcher Miniiter-
priiiident feine Aufwartung am Wiener Hofe gemacht
unb ben Grafen Ezernin befucht hatte.

* In der letzten Sihnng bei B u n b e i r a t i ge-
langten zur Llnnahme: Der Entwurf einer Beiannt-
machung zur Abdnderung von Beitimmungen bei (55e—
fehei über ben vaterliindiichen ©ilfibienft, ber Entwurf
einer Befanntmachung über bie 3ufammenlegnng non
Brauereibetrieben, der Entwurf einer Bekanntmachung
über Beichaffung von Bapierholz für „äeitungibrugr-
papier, der (Entwurf einer Verordnung etreffenb bie

 

Seine lühnen, marlanten Zfige hatten einen UnGdrnd
neroöfer Spannung belommen, und um die Augen
grtnben firh tiefe Schatten, bie von fchlaflofen Nitrhten
re eten. . .

,Er ift ieht furchtbar nnangänglirh,’ llagte Beate
gegen die Schwägerin. „Sen ganzen Ing fiet er in
feinem Zimmer unb arbeitet —— Goti, bai ift ja natfir-
lich bei den neränberten Serlehrilinien —‚ aber auch
bei den Mahlzeiten ift l‘aum ein 'Work aui ihm
heranianbringen. Wenn ich vom Krieg anfange, wrd
er fcbou ganz neroöi.“ . _ _

Beate widmete jetzt ihre ganze Sätigleit ber Rriegiu
fürforae. _ .

”A‘ mukt mittun, Sabine," fagte fie oft. „Sai
ift bai befte Mitici gegen ein Reiben wie bai beinige.‘

unb Sabine tat mit, gebulbig unb nach beften
.Kritiken. Sie befucbte Kriegerwitwen, machte Balete
für Lazarette und Schuhengriiben und faf; ftunbenlang
in ber Siriegifrhreibftube. h . _

Sie emvfand viel Freude bei biefer Sätigleit,
Freude barüber, bai; bie hohe, heilige Begeiiterung, die
in iauchzenden Wellen anch fiber fie .bahingefrhäumt
war, mithelfen burfte an ber gewaltigen Arbeit bei
Baterlandeé. *

Liber eine dauernde innere Befriedignng erwurhi
ihr nicht.

Wohin fie blidte, ftreclten fich helfenbe @ande
aui, unenblich viel mehr Hnnde ali ei Arbeit gab,
unb fie wuhte: fobalb fie einei Sagei bie ihren in
ben Srhofs legte, würben andere, viele andere rommen
und ben leergewordenen Bla“ mit jungen Kraften
anifüllen. . .

Sai Sefühl bei (bulbehrlichfeini quälte ‚fie nnb
raubte ihr einen Seil ber Freude, welche bie Arbeit
ihr ivendrtr.



llnterftiibung von Familien in den Sienft eingetretener
Sliannfchafteu, der Gntwurf einer Befanntmachung über
die ftaatliche Genehmigung zur (Errichtung von Aktien-
gelellfchaften nnh der Gntwurf einer Beianntmachung
über Sammelheizungs- und Warmwafferveriorgnngsa
anlagen in Mietriinmen.

*Ser verftttrlte Staatöhaußhaltaußfchufg
des vreufsifchen Abgeordnetenhauîes hat
ieine Si“nngen wieder aufgenhmmen, um hie burch hie
Berhandlungen fiber_ die Rohlenfrage unterbrochenen
Beratungen über hie (Eruährungßfragen fortzniehen.
Ser Veratungsplan umfaht; Getreide, Rartoffeln, Sieh,
Fleiirh, Fett, Butler, Gemine und Obit, Sicherung der
ki‘nitigen (Erzeugung und Drganiiationsftage.

Pole“.
*Saö erfte bolnifche Miniiterium ift

jekt-gebildet worden. Wie an; Warirhau berichtet
wird, feht eß fich folgenbermafseu zuiammen: Graf
Adam Turnowski Premier, General NozwadowSkr
Skrieg, Ne tBanwalt lIntverfitittsproÎeffor Vraczewèkr
Iuitiz Mi ael Rarßli Rirchenn und Schulwefen, Graf
beinrirh Votocki Verkehr, Anton Wien‘awSkr Sanh-
wirtfchaft.

Mukka“.
*Im Vorparlament hielt der ehemalige Minifter des ct

Inner“ Miliukow eine feiner belannten Brandreden,
in der u. a. außführte, her Rrieg tönne nur burch einen
Steg beenbet werben. Seßhalb müffe Nuklands Armee
wieder fchlagbereit gemacht und dem inneren Wirrwarr
ein Ende gemacht werden. Bum Schluiz hob er hervor,
hat; mufslanb einer Neutralifierung der Sarbanellen
unter feinen llmftänhen guftimmen lönne, e; müffe hie
militärifche anfficht haben.

Dtirkei.
*Saß türlifche Varlament ift in Anweien-

heit des Sultan“ und vieler hoher Wtirdentriiger in
eierlicher Weiie mit einer Shronrehe eröffnet worden,
die der Grohweiir verla‘. Sie Stelle betreffeub hie
Siege über hie Gnglànder bei Gaia, ferner hie Stelle,
an her her Sultan hie boffnung außfbricht, dai; die
tapferen nßmanif en Armeen den Feind in Meiopo-
tamien und an er Raulafußfrhnt über hie Grenze
grüdiagen werden, fowie die Stellen betreffend hen

efuch es Seutfchen Raiferß und beztiglich Veriiens
wurden von hen Mitgliebern de‘ Variamenté mit leb-
haftem Beifall begkeitet.

Bulgari“.
*Die bulgarifche Dppoiition hatte einen

Miktrauensbeirhluiz gegen Minifterpraiidenten Na-
bnf lawow eingebracht in der ‘goffnung, ihn au
ftürgeu. Jndeffen fiegte her Miniiterpriiiident trota
der Abweienheit von fünf Mitgliedern der Negiernngss
partei mit nenn Stimmen Mehrheit und erhielt das
Bertrauen.

Amori“.
*Der StaatSiekretàr dei; Auizern, Sanfing, hat zwei

Neue Luxburg-Ietegramme ueròffentlicht,
um die Deutichenhetze zu förberu. In hiefen Seles
grammen fhricht her heutfche Geiandte von den Süh-
a‘nerikanern al; non Indianern mit einer leirhten
Schicht Firnis und erbittet hen Ebefuch eines ll-Boot-
Geichwaders in Argentinien. Nach der ,Sägl. ältbfch.‘
finh die Telegramme echt. Ser Flotteubeiurh foll tat-
fachlich mit Argentiuien vereinbart gewefen fein.

‘Volkswirtl‘cbaft.
Die Erg‘inzung des Gefetzes über die private“

BUT", „° ‘ 'r, .‚ ‚ das jetzt im ,‘tt‘t‘imx‘:=
anzeiger‘ beröfientlicht wird, heftiunnt, dak „lInternehnrungeu,
die der Fòrderung des Grundkredits durch übernahrne des
bhpothekenictn‘hcs dieneu”, bon her behörblichen Aufficht be-
freit finh. Saß neue Gefee will Srbtvierigfeitein hie her
Errichtung und Veitiitigung fogenannter ©hhotheleufchuh=
bunten bei ihrer linterftellung unter die Veriicherungsaufficht
brohtcn, befeitigrn und für ihre ungehemmte Gritwicklung al“

 

Am liebften faf; fie in ihrer Freiheit bei dem kleinen
Johannes, der _feht hiel allein oder den Stübchen über:
laffen war, weil feine Mutter ihrem Siebeßwert nach-
gmg und ber Vaier in feinem ArbeitSzimmer finfter
über 8ahlenreihen grübelte.

.,Grzahle mir vom Rrieg, Sante Sabine“
und Sabine erzählte, was fie wufate und war

glüclltch, wenn her kleine Rerl fich an ihr S'tnie fchmiegte
nnh nicht genug hören konnte von Schühengrüben
und Soldaten.

Wenn dann Beate znrfictfam, lief der Junge ihr
ianchgenb entgegen nnh berichtete leiuhteuben Ange“ von
hen Wunderdmgen, die er gehört hatte.

Sabine faf; habei, nagenhe Bitterkeit im Herzen.
Natfirlirh -—— her Junge gehörte ihr ja nicht. GB

war lächerlich von ihr, feine Siebe nur für fich allein
u beanfprnchen. Aber fie litt hoch unter dem Ge-
Èhl, auch hier nur eine Fremde zu fein und beneidete

eate.
_ llnterbeffen nahm hranfaen das gewaltige Söller-
ringen feinen Fortgang, als iollte e“ ewig währen.

_ Ser Frtihting fam mit feinen Stürmen und dem
tr_chten, vorfommerlichen Sonnenfchein. Sie Baume
hmgen voll bräunlicher gebrängter Rnoipen, und
der Himmel itand in tiefer, italienifcher Blane hinter
ben grauen Faffaden der alten Staht.

In dem fchmalen Garten de‘ Groteniusichen
Qauie‘ ftcmhen die dunklen Fener des Goldlacks in
rrefigen Süfchen; hie (Ehlhtra hatte ihre roten Herzen
entziindet, und der gelbe Verniteinton der Iris leuchtete
wie helle, flatternhe Seibe an hen Mauern des
maffigen haufeß.

Sehen älllorgen ftieg Sabine in den Garten hinab
and bandigte ben beraufchenben ilteichtum de‘ Friihlings
in unzählige Sträufae.

erfolgverheihenbe Verauftaltnngen der Selbflhilfe die Baba
frei machen.
 

i 27. Dktober.

 
 

Kriegsereignifl’e.
In der Stifte. her flanbrifchen Front

werden neue Maffenangriffe der Englitnder und Fran-
zoien abgewiefeu. — Auch an anberen Stellen dieier
Front werden feinhliche Angriffe abgefchlagen. Am
Oiie-AiBne-Skanal itarker Artilleriekatnpi. Gbenio
in der Champagne nnh an her Mans. — Die zweite
italieniiche Armee gefrhlagen. Sie Geiangenenzahl
hat fich auf 60000, hie tBeute auf 450 Geichtise
erhöht. llnüberfehbareß Rriegögerät fiel in hie
Banfi” der Sieger. -— 26 feinhliche Flngzeuge abge=

a en.
28. Oktober. In Flandern lebhafte Feuertdtigkeit. ——

Boritòize itarker iranzdfiicher Rràite am Ghemin-de‘-
Dame‘ blutig abgewiefen. —- Seutfche Sruppen be-
fehlen Cividale, die erfte Staht in her italienifchen
Gbene. Sie italienifche Front wankt bis zum Adriatiirhen
Meer. Gbrz ift genommenl

29. Oktober. Gnglifrhe Angriffe nörhlich der Bahn
Boeiinghe—-Staden brechen zuiammen. —— Seit dem
22. Oktober iind an der Weitfront 48 feinbliche Flug-
zenge abgefchoffen worben. —— An der mazedontichen
Front hefti er Artilleriekampi. -— Die italienifche
Jionzoirontfftfirzt zuiammen. Sie 2. und 3. italie-
nifche Armee finh in eiligem thckzug. Auch m
Rarnten beginnt hie italienifche Front zu wanken.
Seutfche und öfterreichifche Truppe“ vor llbine.

30. Oktober. In Fiandern ftarier Feuerkampf. — Auf
dem rechten Maaéuier werden nach einem erfolg-
reichen (Eiubruch indie feinblichen Stellungen 200 Ge-
fangene eingebracht. —— lldine ift genommen. llnfere
Truppe“ dritngeu dem Sauf des Tagliamento zu.

31. Oktober. Schwere Stämbfe in her Mitte der flan-
hrifchen Front. Gugliiche Angriffe gegen äliaöfchens
baele und Ghelnbelt werden zuriìckge‘chlagen. Der
Feind gewinnt feine Vorteile und erleidet blutige
Verluite. —— Am Oiie—Aiéne-Kanal verftärlt fich her
Artilleriekampf erheblich. —— In Italien geht die Ver-
folgung weiter.

1. November. (Broker Sieg in Italien. Seutfche
nnh öfterreich=uugarifche RorpB ichneiden am unteren
Tagliamento Tette heß feinblichen Heereé, die fich
zumKampi gefiellt haben, völlig ab. 60 000 Italiener
itrecken die Wafien, mehrere hunhert (Sefchiihe fallen
in hie @and der Sieger. Sie Baht der Getangenen
auß her Jionzoirhlacht beläuft fich bißher anf
über 180000 Slilann, die 8ahl her Geichiitze auf mehr
alß 1500.

2. November. In Flanderntitarker Artilleriekampf.
-— Franzdiiirhe Angriffe bei Brahe brechen blutig zi:-
fammen. —- Das linke Tagliamento-Hier ift vom
Fella-Ial biz zum Adriatiichen Meer frei vozn Feind.

Uhpolitil’cber ‘Cagesbericbt.
Leipzig. Am 11. Nobember wird die ,Grite große

Selleihungöaußftelluug Surchhalten“ eröffnet; fie wird
von her Kleideritelle der Stadt unter Mitwirknng nam-
hafter Verbitnde und Firmen veranftaltet. Sie Ab-
teitnng ,,Skleider" zeigt hie llmarbeitung und Neuher-
rirhtnna getragener Stleiber, hie befte Verwendung der
verbliebenen blefte nnh ihre Berwertung. Sie zweite
Abteilung behanhelt das Gebiet der Schuhe, die dritte
das der Berarbeitung. Bwei Sonberaußftelluugen finh
betitelt ,Werte auß Wertloiem" und „Surchhalten ohne
Segugöfchein“.

Altana. Ser Gemùiehiîndler Valen erhielt vor
einiger Zeit hier Strafbefehle über zuiammen 110
Mark, weil er beim Verkauf von Rirfchen, Grbien,
Söhnen, Kohl und anderen Griinwaren die Hdchitpreiie
erheblich überfchritten hatte. Gr beantragte aber richter-
liche Guticheidnng. Iron ieineé Seugnenß erhöhte das

 

Seit einigen Wochen war fie im Sagarett tätig.
Beates Bemùhungen und Verbindungen hatten ihr
eine Stelle als Helferin verichafft; nun trug fie an.
hie Betten ihrer Kranken, was der Garten zu ipendeu
bermochte, und freute fich des dankbaren Sächelnß in
hen bleichen 3ügen.

Nur wenige Seichtverwunbete waren ihrer äliflege
anpertraut: frifche. fröhliche Söhne her finite, die vom
theg und vom Schiitgengraben wie vom Ianzboden
fprachen_unh nicht; fehnlicher erwarteten, als hen
Augenblick, wo dcr Bug fie wieder in die {Reihe her
Skiimpfenden führte.

Allerdings gab es Augenblide, wo die Geiithter der
Sprechenben ernft wurden, wo ste die {fünfte ballten
in wrlhem Hai; gegen die verrüterifchen Feinde.

Sabine erfuhr von den Frenden deBSoldateniebrnB,
aber ire hörte auch von hen unfitglichen Greueln de‘
graniamen Rumpfes.

Sie fah hie fchwarge Nacht über hem enblofen
Schlachtfelbe kommen, hörte da“ Nòcheln der Sterbenden,
ben auclenheu Atem der Schwerverwunheten, fah hen
Morgen mit bleichem (Befichl hinter rebenbeftanbenen
bügeln heraufbtimmern, hie auf ihrer Spike rancheuhe
Srümmerhanfen trugen, fah flüchtige Weiber und
Binder auf der Landftraize, hinter fch hie feurigen
Sachballen brennenher Sörfer. llnd fie faltete unwill-
iürlich hie Hdnde —— wie in Angft und Abwehr.

Herrgott —— war’s möglich, dai; e“ foviel Seih
auf biefer Welt gab, und daB man zur gleichen Seit
in berfelben Welt ruhig, {till und friehlich bahinlebte
fügt gas Leben mit alltäglichen Kleinigkeiten auß-

e
Giner war vor filtern gewefen. tagelang hatten

fie un naffen Schlamm gesterkt, halb erftarrt, von
feinblichen angeln unbar‘nherzig umhagelt.

 
 

Schöhengcricht die Strafe antmgßgemüf; auf einen
Manat Gefiingnié und 1000 Mark Gelditraie oder
weitere 100 Tage Geiiingnié. Saß lIrteil foll auf
Skoiten def: Angeklagten veröffentlicht werben.

Salzwedel. Saß Kommando heö hieîigen Ge-
fangenenlageré, in dem fich viele mufilalifche fliuffeu
befinben, hat hem ulrainifchen Mutifverein „Shffenfo“,
her fich dort gebitdet hat, die Grianbniè erteilt, am
4. November in der Salzwedeler Marieniirche ein
Rirchenkonzert zum Seiten der Striegöfiirforge her Ge-
meinde Salzwedel zu veranftalteu. Zum Bortrag ge-
Iangt heutfche Rirchenmufit.

Nitrdlingen. Surch wieherholteß Auéichreiben im
,Nbrdlinger Anzeigenblatt‘ wird für eine herrenloßnuf-
gefunhene, 50 Stücl zàhlende Schafherhe her (Eigens
tümer gefucht. — Sollte her glüdtiche Seither feinen
Verluit etwa noch gar nicht bemerlt haben?

@alle a. S. Ser Arbeit“buridie Aobert I. hatte
in den verfchiehenften Stahtteilen Rellerembrüche verübt.
Zum Seil verfchaffte er fich mittels Stachfchlüffel Ein-
gang, zum Seil bahurch, hat; er mit einem 'Veil
mehrere Saiten befeitigte. Bei hiefen Einbrüchen fielen
ihm einige .ibunhert (Eier, tech“ Brote, einige Safeln
Valmin, Schinlen n. a. m. in tie Hdnde. Siefe Sachen
uerlaufte er zum Seil an hie Gaitwirtin Frau R., hie
übrigen an Soldaten. Gegeniiber Frau St. hatte er be-
hauptet, er fei her Sohn eines Geflftgelziichter‘. Da‘
Gericht ftellte fich jedoch auf hen Standpunkt, daB
Fran St. bei her Men e der Wareu fich_hlitte fa en
müffen, bafs hiefe aufl unrechtmäßige Werie erwor en
finh. Sie ftanb heßhalb wegen des Berdachts der
@ehlerei vor Gericht. Saß Gericht verurteilte. Ign
6 Monaten Geiangni‘, Frau K. zu 2 machen e-
fäugniß. ’

Wien. Bur Forderung und Vflege des Seulfch-
tumß, zur (Errichtung und Unteritfitzung non Schulen
und lanbwirtfchaftlichen Llnterrichtölurfen, zur Beihilfe
und Beirhleuuigung beim Wiederauiban beutfäer
Siebelungen hat fich in Sernberg ein „Seutf er
Verein zur Fòrderung kultureller und wirtfchaftlicher
Intereffen deutirher Siedelungen in Galizien” gebildet.

Stockholm. (Eine internationale Ritchenkonferenz
ioll nach einer Grtliirung heß (Ergbifchöfß Söberblom
in npiala Anfang Dezember ftattfinben. Sie (bin-
lahungen wurhen von ihm im (Einherftlinhniß'mit dem
Biichof non Seeland (Sänemarl) und dem Brirhof non
Ghriitiania auBgeiandt. fiber Zweck nnh Gharakter der
Konferenz, der man nicht nur in lirchlichen Streifen .Be-
deutung beilegt, hürfte nächftenß eine amtliche Befannt-
machung erfcheinen.

Vermil‘cbtes.
Saß Brandungliid i“ Saloniki. Saß entfes-

liche Sranbunglüd‘, das Saloniki betroffen hat, hat in
erfter Sinie hie fübifche Sevölleruug in Milleidenichaft
ezogen. Ser Sachfchahen beläuft fich auf etwa 400
illivnen Frank, von hem nur ein kleiner Seil hurch

Verficherungen gededt .tft. Giwa 50000 Juden finh
nbbachloß und aller Mittel bar. .Bon 37 Shnagngen
finh 34, von 18 fübifchen Schulen 10 vernichtet.
Auch daB fühifche Spital ift heruntergebrannt. Gegen-
über biefem entfehli'chen ,Glend wird die eigentliche
Haltung eines IeileB der englifchen Sßreffe, hie hie
Juden befchulhigt, hen großen Brand in der Stadt
verurfacht guhabenil), doppelt fchwer empfunben. In
fübifchen Rrerien, inßbefonhere in ruffifch-fühifchen
flreiien, ift man über hiefe beige englifcher Blatter
auf; üufserfte empört, umfo mehr, als täglich neue
Ginzelheiten über hen'furchtbaren Schaben, hen hab
Brandunglitd der iührfchen Bevdlkerung gebracht hat,
hier bekannt werden. Ser in her Schweiz be-
findliche Skbnig Konftantin von Griechenland hat
hen jübifchen Spfern her Brandkataitrophe 10000 Frank
ÈHÌÎWÎCÎen- unum n. “INN" “ma m‘a.. “m“-

i

 

Gr erzàhlte von einem jungen Rameraden, dem
beibe Beine weggefchoffen wurden, und der in her letzten
Verzweiflungn des Todesfampfeé "wie ein Kind nach
Vater und ntter fchrie. _ ‑‑

”ES war das Schlimmfte, was ich 1m ganzen
Strieg gefehen habe. Vor drei Monaten war er erst
iiebzehn Jahre alt geworben.“ N cht

aSaß Bild verfolgte Sabine
hinburch. h . _

unruhig warf fie fich in hen weichen Riffen, fah__hen
iuugen Kriegéfreiwilligen, wie er hnrch hen _ eingen
Schlamm vorwartsdxàngte. hörte feinen Verzwe‘flungs-
fchrei. als ob fie felbft habei gewefen wäre. '-

Gin (brauen partie iie, wiihrend fie all
lichen (Elenh ba dranken nachbachte. -

Sie lag lange mit fliegendem Atem und ftarrle
mit brennenhen Augen in haß unruhige Snnlel. _D
wohl ‘ille fterbenhen Rrieger im lente“ selugenblicfe an ihre
Sieben haheim bachten? h

Gin Gefiiht, haß beinah wie Neid auéiah, flieg in
ihr auf gegen hie Millionen Gattinnen und Mütter,
hie haheim für ihr Siebfteß im Felde beteten nnh
zu denen die Gedanfeu der Sterbenden vom Schlacht-
felbe heimwärtß irrten. ‚

Wie glùcklirh all biefe Frauen tro“ ihre!, Seibeä
fein müfgtenl llnh plöhlich hachte fie an Werner. .

Wie eB wohl fein mochte, nachtß im falten Schiihen-
graben? Ihre Feldgrauen hatten genng haben erziihtt,
von den kalten, fternenl'lareu älltichten ba hranfieu, ur
denen manch einer nicht fchlafen kann nnh hieße:
hanlen nnftlitrnnher wanhern. Riki, anriict zu ii: "g-CNN*-
In die Berg“.ngeuheit.

(Fortfevung folgt.)

hie gange

hem entfeh-

N‘B



Die Ausgabe der neuen Fettfarteu
erfolgt am DonnerStag, ben 8. November 1917 im Stadtverordnetenfitmngsiaal
und zwar 1iir bie Nr. 1—000 von 8-“ Ilhr vormittags";

und Nr.001——1200 von 2——5 Uhr 11Clnitmgē.‑
Die alien Fett-Stammfarten nnb 11'inttliche Fleiictflarten find 111115nlege11.

Wir machen außbriidlich darauf 11111me111a1n,ba11 die Karte“ 511 ber 1e1ts
geiehten 3e1t ein5nl'111en find, da nachtriigl1ch keine ve1ab1olgt werben k'onnen.

Landeck, den 5. November 1917. Der Niagiftrat.

?zietìanntmachuna
Der Herr Negierungspriifident hat den Erzengerhiicbitpreis 1111 (Eier mit

W-irfnng vom 4. Nobember 1971 ad anderweit 11111 ‘22 1151g. 1111 e111 ©i1e1tge1eht. Boni
genannten Tage ab beträgt der Eier=Kleinhandelshddiîtpreis 25 i131g. 1111 ein Ei.

Meine Kreisblattbekanntmaehnng vom 21.*.Diiirz 1917 Seite 206 wirb
hiermit entiprechend abgea'nbert.

Die Ortsbehdrden er1uche ich, dies 1111111t bekannt 511 machen.
.pabel1chwe1bt,ben 30 Oktober 1917.
Dec Kbuiglichc Landrat. Graf Finckenîtein.

 

 
Borstehende Bekamttmachnng wird hiermit 5111 '1111entlichen Kenntnis gebracht.

Landeck, den &November 1917. Det Nìaqiftrat.

gßelianntmadjung.
Betrifft Hfichftpreiie für Sticker.

è 8 der Anordnnng iiber die Berbranchsiegelnna 11'11 Barker vom 18. Mai
1916 -— Kreisblatt Seite 262/3 — erhält folgenbe Faffnnq:

 

3m Kleinhandel biii1en folgenbe pbchftpreiîe nicht iibe111h111ten werben:
11.1111 gemahlenen Surfer (Furia) 38 S111g. das 115111111, 19 Big. 1111

das halbe Bfund, .
b. 1111 Wiirfelzucter 42 Via. das g1311111b, 21 S131g. 1111 das halbe S131111111,
c. fiir Brotzncker (3neferhiite) 41 Big. 1111 das Bfnnd,
d. 1111 geichlagenen Brotzncker 42 g151g. 1111 das Pînndz

Die erhöhten Preiîe treten mit dem 1. November 1917 in Kraft.
Die Ortsbehdrden haben Borftehendes 1o1ort ortöiiblich bekannt 511 machen.

Habelfchwerdt, den 30. Oktober 1917.
Der Kiìnigliche Landrat. Graf Fincfen 1tein.

 
 

eint-11111111111 Qiefanntmachnng wird hiermit 5111 ö11entlichen Kenntnis gebracht.
Landeck. den 3. November 1917. Der Niagiftrat.

2111111111 genann- mit Wild.
In Abiinderung meiner K1eisblattbekanntmachnngen vom 15.111111 19. Okt.

11.36. —— Kretsb att Seite 685 nnd 688 —— wird hiermit oeriiffentiictjt, dafz
die Wildabnahmeftelle nicht bei K‘anftnann Faber, fondern bei Stanfmann und
Wildhiindler Eduard 9.71111111el in Dabelfchwetdt eiugeriehtet iÎt. Das von den
Jagdberechtigten ab5ugebenbe Wild 11t baher an bie ?Ibnahmeîtelle——— Kaufman“
Eduard Mandel in .b11bel1chwerbt —-— abznliefern.

Die Ortsbeh’orden haben 1111 bie weitere ?Befanntgabe bie1e1 Aendeinng an f
die Jagdberechtigten Sorge 511 tragen. _ ‘

Habelìchwerdt, den 27. Oktober 1917.
- ‑‑ De‘: Kijnigliche Landrat. Graf Finetenîtein.

 

 
Vorftehendes wird hiermit ben Scigbberechtigten 5111 Kenntuis gebracht.

Landeck, den 3. November 1917. Der Niagiftrat. 

Yetrffiàiuttermittek. - i.
311m Verkauf kommt ein kleiner g1301te11 Haierkleie nnd Treber als Fntter

für 1d)we1arbeitenbe errde.
Anmeldnng im Naxhanîe 3imme1 Nr. 11

J. von 8—]] uhr vormittags.
Landeck, den 3. November 1917.

nur am 8. November 1).

Der Berioraungéauéfchnst. 
(Se "it ein kleiner SBoften

‘— Sii èftoff
(Backnng) für die Gastwirtîchafteu iiberwieî1en morde“ nnb im Nathanîe
Zimmer 11 int Lanfe bie1er Woche nur vormittags abznholen.

Landeck, ben 5. November 1917. Dec Verforgnngsansfchnfi.

ÎMÉÉÉEÉLÉÎ@@Lee-WWW
‘Dora ’Hillmann ti@

Hohenzollernftrafze m

unterha'lt 1tc'1’nbig großeß Lager in 1ümtlichen an hie1igen
53ehran1talten einge1ithrten

lgeenbücbeen, in chneibflbanen und
_ ßüeoaefikeln. .

EefeziieÉeli und Eeihbibliiofeheb
bringe ich in empfehlende (Erinnerung.

Geleiene, gut erhaltene Zeitich ritten biete ich als
billigenLeieftoff 1111die Winterabenòe an.

m“3n1e1atam

 

 

   

  
  
   

  

  

  

   
 

 
haben im ,,ganded‘er Yindtblatt‘* l

den bene“ @Erfolgl

Fitr die Nedaftion nach dem sBrefsgeieh verantwortlich A. Hrner in Landed, Drnck nnd Verlag von 21. 1111111 in Landed.

_—
Deutfehe Frauenhaarfammlung.

Fiir beftimmte, jeht 1ehlenbe Nohftoffe, hat fieh Frauenhaar als vor5iigiiche1
Tifa“ bewiihrt. Es dient b111111be13 5111 .tje11telln11g von Treibriemen, Fiizplatten
unb 11'11 wichtige, marineterhnijctie 31ve1fe 511 Diehtnngsringen 11.1.111.

Ans b1e1e1n Grund 11t bie îorgfc’iltigstcSammlnng dieîÎes oftmals achtlos
1111tgewot1enen Material15 eine notwenbige nud b11ngenbe Bflicht, der 1ich 1ebe
einzelue Deutiche willig and ge1n nnte‘ziehen möge.

Wir bitten, das in Benteln ge1ammelte baut —— auch alte 31111111, g13erriidien,
{waararbeiten werden angenommen —— bei ber Unte15eichneten abgeben 511 wollen.
C'é iÎt aber beîonders darauf animerkja‘n gemacht, 111113 das event. Abfthneiden
111111 3b111en durchaus nicht ftattfinden möchte. Es ergibt 11d) bei banernb
tegeltuiißigem S2(111ben1ah1eu des ansgekiimmteu 3:111a1e5 e111 hd'herer Ertrag als
ihn bie einmalige Spende eines abge11hnittenen 301111213 ergeben kann.

311 bie1er noch eine Bitte. Wcihnachteu naht! Sollten zum 4. Feste
in der Fremde nnîere 1inve1gleichlichen Truppe“ keine heimifche Liebe 511 iiihlen
befommen? Wir haben 1elb1t nicht biel, aber auch das kleinste Biickchen wird
mit doppelter Irende begrüßt werben. Daher bitte bringe tver itgenb kann bis
511111 22. November 11111e Liebe:gaben 5111 Weiteiiendung der lluterzeichneten.
Wei kein *Biick‘ihen geben kann 0111e1t vielleicht eine kleine Geldipende.

.Per Burnout‘ 1111 Mater-lit11111111111 Jraanreins.
Ma"lePalfner gebv.Scheliha.

 

   

  
  

 

Weihnachtsaujtràge -
für Photographische Vergrössernngen
1ebe1 g’(rt, unter 31111111e1ung beiter Ansfiihrung werden bis 511m
15. November erbeten.

Christoph Keess, Buch- u.P11pierha.ndlüng.
“II-PM‘IDD-I
VKKKKKKKKKKKKKXKKKK‘MK' “ ‘

Yerzint‘ete jeartoffellifirfie, Ytalffaternen.
Zandjefdj'o'pfer, äandjeverteifer.

W" Yaueriîiraudò’fen “€35.11 eéiìoljl’entiasten,
Lgitoljienldjiitier, @fenfianartilîelî

Yezimaf-, ?Butter-z Elafefmagen, geeichke_ >
@etnichije Yfirrhordeu.

Ychnhfielohl'er. Yohfenfdjoner.
empfiehlt

Arthur Si‘ndermann.
Eìfenhandlung. Landed. Ring.

. ‚Mxxmmxnmmxxxxxxmmx. .
. Die (jrit ‚111 (Sin endnng er mi ‘

ct‘ i i i ” ' Wu* kaufenderBekanntmarhnng iiber ‘Bapier, Karton

alte 111111 zerbiochene
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nnb Bappe vom 20. ‘September 1917
angeorbneten 91115eigen iiber Beftaud
nnd Verbranct) von Bapier, K‘arton und

' in Berlin,

SBappe, bon der, wie erneut betont
werden 1oll, 1eber, der im letzten Jahre
mehr als 1000 Kilogramm verwendet
hat, betroffen wird, war am 22. Oktbr.
1917 abgelaufen. Denen, die die An-
5eigen noch nicht er1tattet haben, kann
11111 empfohlen werden, Îie fchnellftens_
nach5uholen unb ber Kriegswirtichafts-
itelle 1iir das Dentfthe3eitnng6ge1ve1be

Breite Sttafze 8(9 1o1ort
entîprethende Mitteilnng 511 machen,
damit von einer Strafanzeige 11l1ge1ehen
1111111. Wer troh ber erneuten Mahnnng
die einmaligen und monatlichen Anzeige“
nicht er1tattet, hat nicht nur 1trenge
s25e1tra1nng 511 erwarten, ìondern 1111111
auch unbebingt damit rechnen, bei einer
31tteilnng îpa’ter kein Bapier mehr 511
erhalten, womit unter 111111t1'1’nben bie
völlige 53ah1nleguug feines (Heichiifts-
betriebes 11e1bnnben 111111111111. Nicht
nur S131111ierverarbeiter, 1onbern alle
Verbrancher 111111 Bapier (Warenhanîer,
Verkanfsgeichiifte, 111111.) 1inb melde-
pflichtig! Beamte der Kriegéwirtfchafts-
itetle nehmen überall genaue 9B1111nng:
e11 vor.

111111. Tafehenuhr
verloren worben. Gegen Belohnnng
abzngeben Albrechtstr. 90 1. El”.

  

Schallplatten
(@irammophonplatten)

zu Hbchîtvreifen und 1uchen

Vertreter
zur Annahme iolcher Blatter‘ in

allen Stiidten

Odeon- Musik- Haus
Breslau, Ohlanerfti. 64, Tel. 5508.

Felix Kayser.
 

Eine 1ehr gute

1111111151111 zu nerkuufen
311 er 1ragen in ber Expedition.

I I Klavier I I
1111 die Wintermonate 511 mieten ge1ncht.
SJJielbungen an 11. Expedition d. Blattes.

XXXI“‘A‘‘A‘wxux

Tranerbme‘fe
aller Art fertigt in kiirzefter Zeit

A. Urner’s Buchdruckerei. ‘

vvvvvvvvvvvvv
(Stern‘ ßcilagc.)

 

 


